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Franz y der In Swaziland eiınem aubmorT'| SUC das Gesamtphänomen ZWarT NIC vollständig
7u pTer tliel Dieses nliegen und naturlıch dıe abzudecken, aber doch n wichtigen Ausschnitten
el der Realisierung angefallene umfTangreiche Ar- umftfassend vorzustellen. |)as Ist unterschied-
Heıt Ist NIC noch würdigen. Icher Ansatze Insgesamt auf arfreulichem Niveau

-S ISst Ine ungeheure eistung, die oftmals gelungen. Nach eIner Knappen Einleitung des
welıt verstreuten Publikationen SOWIE diıe NIC HerausgeDbers, der die christliche Issıon eC
veroffentlichten Dokumente eInes schreibfreudigen tüur die Vorgeschichte der aktuellen Globalisierung
Altvordern autfzuspuüren, In dessen | ebenswerk In Nnspruc nımmt, E| ber leider kaum aut die
einzuordnen und werten GUTL st dies mit der bud  istischen und diıe Islamıschen Alternatiıven
Dokumentation des Schriftnachlasses des O- eingeht HeNhandelt Ian VWOoOoOD das europäische

Frühmittelalter, WODE| er aCch einem Abrıss derIschen Missionars Mayr gelungen. Franz Mayr Ist In
der Tat, wIıe schon JOYy RBrain schrieDb, eIner der Inte- Fakten einigen aum autf aktuelle Quellen- und FOT-
ressantesien katholischen Missionare Im sudlichen schungsprobleme verwendet und amı allerhand
Afrıka Seine Briete, Tagebuchaufzeichnungen, FIN- gangıge Vorstellungen Korrigiert. Anschließend S”
tragungen In Chroniken SOWIE seINne durchaus WIS- Ing Thomas ERTL. einen weltwelilten UÜberblick
enschafttliche Nspruc rheben könnende Ar- Tür das Hoch- Uund Späatmittelalter geben, der die
ikel n verschliedenen Zeitschriften und Zeitungen Tranziskanische Chinamıission des 14. Jahrhunderts
Hleten NIC UTr Kompetente Einblicke, WIe GUTL ehenso eainschlie wWIe Hınwelse autf die orthodoxe

eC| hervorhebt, In das Alltagslieben eInes und musiimiIsche »Konkurrenz« des lateinıschen
europalschen Missionars n Afrika, In seINe Erfolge Christentums Fr arbeıte den Gegensatz zwischen
DZW. Hemmnisse DEl der Arbeit, bDer seIn Verhaäalt- Schwertmission und dialogischen Konzepten
NnIS unterschiedlichen kolonialen Verwaltungen, EUTIC! heraus, veImaQ ber den Ubergang VOT
ZUur atrikanıschen BevOlkerung, anderen Ral|- Triedlichem Zusammenleben Z7UT Repression auf der
gionsgemeinschaften und n seiınen persönlichen Ihberischen Halbinse!l NIC IChtig erklaren.
Gemuüutszustand, sondern dQus den schriftlichen [)Der Herausgeber ern HAUSBERGER behandelt
Hinterlassenschatten ıst VOT allem auf Hestimmte anschließsend austführlic‘ die Jesuıtenmissionen
Verhaltenswelsen, Reaktionen, Kulturelle Beson- m kolonilalen Lateinamerika, WODE| er auf run
derheiten, historische Ereignisse IC der Aifrıkaner seIiıner Forschungen n Nordmexıiko AaUuUs MikronIıs-

schließsen Zuwellen werden diese auch direkt torischer Perspektive allerdings das Ergebnis, die
geschildert. DIie melsten diesbezuglichen USsagen Durchsetzung des missionNarıschen Normanspruchs,
springen dem L_eser NIC| gleich In die ugen, ber wIıe die Jesultenmission überhaupt her skep-
der Fachmann, der diese Quellensammlung llest, ISC Heurteilt Auch Claudıa VON (OLLAN|! gelangt
Ird manches ihm Dislang en  s Detall Sn hrer UumfTtassenden Darstellung der Inamıs-
ZUT Geschichte und Kultur Südafriıkas Iinden Uund SION des 17./18. Jahrhunderts Im Zeichen der Jesulti-
werten wIissen. ES andelt siıch Ine ammlung schen Akkulturationsversuche elner skeptischen
persönlicher Dokumente, die VOIT] grolsem Wert für Einschätzung der Erfolgschancen dieses »Interes-
die Geschichtsschreibung derjenigen | ander ISt, n santesten Kapıitels der Hıswellen dusteren MlIıs-
denen Mayr damals arbeitete sionsgeschichte«. uch wWenn\n dieses Experiment

Mehrere Karten Uund nNıstoriısche Ilustrationen NIC| abgewuürgt worden ware: das Christentum
lassen das Buch ber den KreIis der Fachleute VWaTr und lie Ina rem Dagmar BECHTLOFF
nınaus als informative und geradezu spannend stellt die christliche Mission, insbesondere die Ak-

lesende ekture erschlienen. Ivıtat der London Missionary Society, auf ada-
Ulrich Var der Heyden Berlin gaskar Im anrhunder In den Zusammenhang

des VoN\N der erinadynastie0] Natıon
ul  Ing, WODE!| sıch Modernisierung el gleich-

Hausberger, ern (Hg.) zeitiger lutiger Christenverfolgung als r
Im Zeichen des KreUuzes. erwies, waährend die Annahme des Christentums
Missiıon, aC und Kulturtranstfer den natiıonalen KONsens mMit den modernIsierten
selt dem Mittelalter Sekundareliten herzustellen vermochte, IM Hın-
(Expansion. Intera  10N Akkulturation 7) lic auf den Ttranzösischen Kolonlalismus TreIIllc
Mandelhbaum Verlag Wien 2004, 216 zunächst vergebens. » Mıissiıon Hraucht Institution«

meılnt Gerald FASCHINGEDER und behandelt dem-
n einer ansprechenden el  e, die NIC ben OrI- gemäa hochinformativ die evangelischen und VOT

ginell, ber verdienstvoll Intera  10n In den Mittel- allem Kkatholischen Gesellschaften und Vereine, die
Dun der Geschichte der europäaischen Expansion ach dem Zusammenbruch der » Staatsmissionen«
stellen moOchte, ISst eın Band ber die christliche des Ancıen Regime selt dem anrnunder diesen
Issıon angst überfällig. Dem Reihenkonzept Bedarft befriedigt en Besonders interessant sInd
gema ird den sieben Beitragen weitgehende die Hınwelse autf die Unterwerfung unter den rO-
Gestaltungsfreiheit eingeraumt, ber dennoch Velr- mischen Zentraliısmus und die Dolitische Rolle, die
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Manche Missionsorganisationen gespielt en gegensätzlichen Bedingungen und geben sIıch je

n Osterreich. Hochpolitisch wiırd Im etzten andere -ormen des Lebens, des auDbens und des
Beltrag, n dem Jullana STRÖBELE-GREGO die ENg  S Kleine Christliche Gemeinschaften,
evangelikal-Ttundamentalistische Issıon n Latelrn- WIe SIE n diesem Buch vorgestellt werden, en
amerika behandelt, Im Unterschle: allen dennoch Vvieles gemeinsam, VVads SIE ber alle P|u-
deren Fallen rısten VOT) rısten missionlert WeTlr- Aatıtat nhıINnweg verbindet SIe sind und SIE VeTlr-

den, NIC YarıZ Unrecht Uınter Verwels auf das stehen Ssich n aller ege! selbst eIn »NEeUEeT

ersagen des ortigen traditionellen Katholiziısmus VVeg, Kırche SeEIN«. Joseph HEALEY, Katholischer
Allilanzen mMıiıt mehr der weniger UTtruns- Ordenspriester dUus den USA, der In Tansanıa lebt,

Igen Diktatoren und dem US-Imperlalismus ergibt und Jeanne HINTON, anglikanische Journalistıin
sich aber VOT allem In Jungster Zeıt kein eindeutiges und Mitglie: aInes Okumenischen Programms
Rıld mehr, enn die IVvitaten heschränken sich Tur Kleine Christliche Gemeinschatten In Grols-
NIC mehr auTtf SOZlale und Bereitstellung orıtannıen, en SsICh Beginn des Jahr-
VOT] Bildungschancen tur die Unterschichten He| underis alıf die Reise UrCcC alle Kontinente

Neo-Pfingstler MaC Weiısen, n kleinen, engagılertengleichzeitigem Konservatısmus.
Hleten inzwischen Aufstiegschancen und Aufstiegs- UunNG spirituell motivierten Gemeimnschatten Kirche
Ideologie fur Mittelschichtsaspiranten 015 Iberaler eben, Au dıe Spur Kkommen. SIE vereinen
politischer Ausrichtung HIS alla 7ur Kooperation In diesem Band mehr als Z7WEI Dutzend eiıtrage
mit Tortschrittlichen Katholiken Natürlich SsInd AduUs der YaNZeN Welt, VOT] Lalen und Amtstragern

verschliedener christlicher Konfessionen, die Uberdie eıtrage E{IWaSs uneimnheitlich DIE Autorinnen
Uund Autoren Hetfassen sıch als Nicht-Theologinnen Ihre Erfahrungen mMıit dem en In Uund der Orga-
UunGd Nicht-Theologen aber urchweg, WIıe der nısatiıon Uund Begleitung VOI] Kleinen Christlichen

Gemelnschatten berichtenHerausgeber Hereıts einleitend Teststellt, mMit den
Komplexen Kulturellen, sozlalen, nolitischen und Uber alle Kontinente ird ©] SIC  ar, ass
wirtschaftlichen Dimensionen der missioNarıschen diese Gemelnschatten AdUus einer tiefen, Dersönli-
PraxIs. Dagegen ıST Z\WaT Yalız UNG Ydar nıchts aIn- chen und gemeinschaftlichen Spiritualitat eben.
zuwenden, ber der spirituelle Aspekt, der ach Gerade In alıner Zeıt, In der viele Menschen dıe
missionarıschem Selbstverständnıis eigentlich ım persönliche Gottesbeziehung n den Gro  Irchen
Mittelpunkt stehen nat, omm @] Hiswellen MUur och schwer finden, gelingt den (Jemelnn-
Uunverdient KUrZ, extirem HE dem Unsinn, den SchartTten, den FEinzelnen und die Einzelne In S@I-
an VWOOD der seIn Ubersetzer? auf nem/Ihrem VWVeg VOT Gott erns nehmen Uund
527 ber den Unterschle‘ VOTlT] Arlanern und Ka- begleiten. Zugleic ird auf allen Kontinenten
Oolıken schreı der nel Dagmar BECHTLOFF, EUUIlCc Eın sOzlales, politisches der diakonisches

(1UT noch Modernisierungspoliti geht ENngagement, das dUus$s dem Glaubensleben der (Je-
Auf der anderen eITEe ST Z\WWaT je] VOT! aC meinschaftt erwächst, ST notwendiger Bestandateil
und olltik die Rede, gelingt ber NIC| den dieser Spiritualitäat, hne den das Gemeinschaftts-
ziemlich evidenten Zusammenhang VOIl] politischer lehen rlahmt
und Okonomischer Hard Ower UnNG Kultureller Uund S50 unterschiedlich die einzelnen Formen YE-
reilgiOser SoTtt Power, VOlT! Konversion In der AaNO- ehter gelstlicher Gemelmnschat SINd, en SIE
mischen Situation politischer und Kultureller Des- dennoch dUus$s diesem run eInes gemeInsam: SIe
ntegration einerselts, VOT) Abstofßung der remden verbinden Glauben und alltägliche Erfahrung. RI-
Kıultur el ntakien Machtverhältnissen der Ke-In- nel-Tellen, revVision de vie, Sehen-Urtellen-Handeln
tegration andererselts, ıımTassend auf den Begrift Uund zahlreiche andere ethoden, die n Kleinen

oringen Zumindest der Herausgeber seIne Christlichen Gemeinschatften oraktizier werden,
UÜberlegungen Inklusion und Fxklusion n diesem hberuhen auf diesem Prinziıp Im Dersönlichen
Sinne ausbauen köonnen. esprac werden die Alltagserftahrungen darautf
Wolfgang emnarı reiburg IM Breisgau hin untersucht, VWas SIE IM IC des aubens DEe-

deuten AufT diese Weilse werden uch der Glaube
und die bıblischen Erfahrungen alltäglich gelebte
WirklichkeitHealey, Joseph Hınton, Jeanne (E@S:)

mall Christian Communities Ooday Kleine christliche Gemeinschatten SINd da-
Capturing the New Moment ner ach der Erfahrung der Autorinnen und
rDIS OOKS Maryknoll Z005, 237 Autoren dieses Buches geelignete rte des

Glaubenswachstums und der geistlichen eITe
Kirchliche Basiısgemelnden, Kleine Christliche Ge- SIe sind die eIınste elle der Kirche, weıl SsIe NIC|
meinschaften, Hauskirchen, Glaubensgruppen: SIe (1UTr Laboratorien SINd, n denen ber aubens-

Inge gesprochen wWird, sondern Q1| In ihnentragen die unterschiedlichsten Namen, vertreien
verschliedene theologische und kirchliche Riıchtun- der Glaube selbst ealıta wird, kıiırchliches en
Yen, eyxistieren auft allen Kontinenten unter einahe sich In seIner ülle vollzieht lakonIe, aubens-
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